
B a n d 7 ist ein L e x i k o n z u r R e z e p t i o n 
der a n t i k e n L i t e r a t u r . Es erschließt die 
Wege und Werke, durch die sich die 
griechischen und römischen literari­
schen Texte über die Jahrhunderte 
i n das kulturelle Gedächtnis Europas 
(und seiner Verwandten) eingeschrie­
ben haben: i n seine Literatur, Kunst 
und M u s i k , i n die ästhetische Ref le ­
x ion , aber auch i n die Populärkultur, 
i n F i l m und C o m i c . 

D i e A r t i k e l fuhren von einem »Bio­
gramm« des Autors /der A u t o r i n und 
einer kurzen Werkbeschreibung über 
die Rezep t ion und Transformation des 
Werks schon i n der Ant ike und 
Spätantike über das Mittelalter in die 
Neuzei t , M o d e r n e und Gegenwart. 
B e i dem historischen Aufbau kommen 
i n der Interpretation auch Fragen der 
ästhetischen, historischen, wissen­
schaftlichen, ggf. ideologischen K o n ­
texte und der nationalen Traditionen 
zur Sprache. U b e r die Wege des j ewe i ­
ligen antiken Werks vermitteln die ein­
zelnen A r t i k e l Einbl icke i n seine Trans­
formationen und kreativen Adaptioner 
wie auch i n das betreffende Werk 
selbst. 

E ine Bibl iographie am Schluss jedes 
Beitrags gibt den aktuellen For ­
schungsstand wieder. 

Das Personenregister erschließt Tau­
sende von Vertretern aller Literatur-
und Kunstgattungen von der Ant ike 
bis zur Gegenwart, die die antiken 
Werke aufgegriffen, interpretiert und 
immer wieder neu gestaltet haben. 


